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1. Workshop im LK Passau
„Älter werden im Landkreis Passau 
– Zur Zukunft der Seniorenarbeit“

- Am 16.03.2013 im Kurgästehaus Kellberg -

Dr. Dieter Jaufmann, SAGS
Christian Rindsfüßer , SAGS

Anja Wenninger, AfA
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Ablauf des heutigen Tages

Begrüßung durch Herrn Landrat Franz Meyer

Vorstellung des Ausführungsgesetz Sozialgesetzbuch 
(AGSG) sowie des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzepts (SPGK)

Ergebnisse der Bestandserhebungen

Bevölkerungsentwicklung und -prognose

Arbeitsgruppen I & II und Plenum I & II

Punktung der Maßnahmen

Resümee und Ausblick 
(zeitliche Perspektive, anstehende Arbeitsschritte, 
2. Workshoptermin am 22.06.2013)



3

Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Wir sind:

� Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung 
(AfA), gegründet 1984

� Institut für Sozialplanung, Jugend- und Altenhilfe, 
Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS), 
gegründet 2002

Zusammenarbeit bei der Erarbeitung Seniorenpolitischer 
Gesamtkonzepte (SPGK) seit Anfang 2008.

Seit 2012 gemeinsam auch im Bereich Inklusion tätig.
Beide Institute weisen eine bewusst interdisziplinäre 
Zusammensetzung der MitarbeiterInnen auf.
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Aufbau der Präsentation

� Gesetzlicher Auftrag oder „Was ist neu?“
� Zielsetzungen des SPGK
� Merkposten und Hintergründe 
� Vorgehensweise / Arbeitsmodule
� Handlungsfelder des SPGK
� Demographische Entwicklungen
� Pflege und Pflegeversicherung
� Das SPGK als Prozess –

Umsetzung und Ausblick 
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Der Art. 69, Abs. 2 AGSG macht einen 
Paradigmenwechsel deutlich:

„Die Bedarfsermittlung ist Bestandteil eines integrativen, 
regionalen Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts, das 
nach dem Grundsatz „ambulant vor stationär“

die Lebenswelt älterer Menschen mit den notwendigen 
Versorgungsstrukturen sowie neue Wohn- und 
Pflegeformen für ältere und pflegebedürftige Menschen 
im ambulanten Bereich umfasst“. 

- Gültig seit dem 01.01.2007 -
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„Zweck der Vorschriften dieses Teils ist es, 
im Freistaat Bayern eine bedarfsgerechte, 
leistungsfähige, regional gegliederte, 
ortsnahe und aufeinander abgestimmte 
ambulante, teilstationäre und vollstationäre 
Versorgung der Bevölkerung mit Pflegeein-
richtungen zu gewährleisten“.

Art. 68, Abs. 1 AGSG:
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Weitere Grundlagen

Eckpunktepapier des StMAS 
zur Entwicklung des SPGK 
(Mitte 2008)
� Teil 1 – Landkreise 

� Handlungsfelder

� Teil 2 – Städte und Gemeinden
Umsetzung des SPGK nach
eigenen Schwerpunkten in den
kreisangehörigen Städten und
Gemeinden
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Unsere Zielsetzungen bei der Entwicklung eines 
SPGK für den Landkreis Passau

Unsere Zielsetzungen waren und sind

- durch die Entwicklung des SPGK        
mitzuwirken, den Landkreis Passau
(noch) „seniorengerechter“ zu gestalten, 

- ihn damit in die Lage zu versetzen, die zu 
erwartenden demographischen Veränderungen 
zu bewältigen 

- und den Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein 
selbstbestimmtes Leben und Wohnen 
im Alter zu ermöglichen.
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� Der Grundsatz „Ambulant vor Stationär“ bedeutet 
nicht „Ambulant statt Stationär“.

� Nicht nur Quantitäten sind wichtig, sondern auch 
Qualitäten beim strukturellen Um- und Ausbau der 
gesamten Lebenswelt älterer Menschen und der 
„Pflegelandschaft(en)“ im Landkreis Passau sind zentral.

� In zehn Jahren wird ein Drittel der Landkreisbewohner 
60 Jahre und älter sein. Aktuell sind es gut 26 %. 

Einige wichtige „Merkposten“ 
bzw. Hintergründe I
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� Im Sinne einer leserfreundlichen und nutzungs-
orientierten Aufbereitung des SPGK wird der Bericht   
viele Ergebnisse anschaulich graphisch darstellen,     
auch auf der Ebene der Gemeinden.

� Die Ausarbeitung des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzepts ist eine vielschichtige und auch 
qualitativ anspruchsvolle Aufgabe, die insofern 
auch entsprechend Zeit, Ressourcen und Energie   
beansprucht. Außerdem gilt es zu berücksichtigen,     
dass viele Personen, Gruppen, Institutionen usw. in     
die Arbeiten involviert sind und das auch sein sollen.

Einige wichtige „Merkposten“ 
bzw. Hintergründe II
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Das Seniorenpolitische Gesamtkonzept

� ermöglicht einen umfassenden Einblick in 
die Seniorenarbeit des Landkreises

� erfasst und bewertet die vorhandenen Strukturen

� mündet in einem Maßnahmenkatalog

� die Gemeinden sollen auf der Grundlage 
des gemeinsam entwickelten Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzepts eigene örtliche Konzepte 
und Aktivitäten entwickeln.



12

Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Vorgehen bei der Entwicklung des 
Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts I

(1) Durchführung einer Bevölkerungsprognose und 
Ermittlung der Anzahl pflegebedürftiger Menschen 
im Landkreis Passau und deren Prognose anhand 
der demographischen Entwicklung

(2) Erfassung bzw. Fortschreibung der vorhandenen 
Infrastruktur im Rahmen des SPGK: Erhebung, 
Feststellung und Bewertung des Bestandes 

(3) Beteiligung der älteren Landkreisbewohner / innen 
durch eine schriftliche Befragung zur Berücksichtigung 
der Bedürfnisse der Betroffenen im Gesamtkonzept 
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(5) Durchführung einer Gemeindebefragung und 
Analyse der weiteren im Landkreis vorhandenen 
Angebote der Offenen Altenarbeit 

(6) Begleitung des Entwicklungsprozesses durch eine 
Arbeitsgruppe / ein Begleitgremium mit örtlichen 
Fachexpert / innen und Durchführung von zwei 
moderierten Workshops 

(7) Bildung von Versorgungsregionen

(8) Zusammenfassende Darstellung, Abstimmung, 
Diskussion und Vorstellung der zentralen Ergebnisse 

Vorgehen bei der Entwicklung des 
Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts II
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Handlungsfelder

1. Integrierte Orts- und Entwicklungsplanung 
2. Wohnen zu Hause
3. Mobilität
4. Beratung und Information / Öffentlichkeitsarbeit
5. Präventive Angebote 
6. Gesellschaftliche Teilhabe
7. Bürgerschaftliches Engagement für und von Senioren
8. Betreuung und Pflege
9. Unterstützung pflegender Angehöriger 
10. Angebote für besondere Zielgruppen
11. Steuerung, Kooperation, Koordination und Vernetzung
12. Hospiz und Palliativversorgung
13. Gesundheit
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1. Integrierte Orts- und Entwicklungsplanung

Versorgungsinfrastruktur

Barrierefreie Umwelt

Verkehrsinfrastruktur

� Nahversorgung erhalten

� Seniorengerechte    

Supermärkte

� Dorfläden

� Bordsteinkanten, Pflasterung

� Ampelschaltungen

� Bürgerbusse

� Fahrdienste

� Einkaufsbegleitung
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2. Wohnen zu Hause

Alltagspraktische Hilfen

Wohnberatung und 
Wohnanpassung

Barrierefreies Bauen und 
Wohnen

Alternative Wohnformen

Quartierskonzepte

� Nachbarschaftshilfen 

aufbauen

� Technische Hilfen im     

Haushalt nutzen

� Private Bauherren ansprechen

� Wohnungsunternehmen

einbinden

� Koordinationsstelle Wohnen 

im Alter nutzen
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6. Gesellschaftliche Teilhabe

Begegnungs- und 
Kommunikationsangebote

Seniorenbeauftragte und 
Seniorenbeiräte

� Alten- und Servicezentren 

aufbauen

� Vereine aktivieren

� Pfarrgemeinden einbinden

� Seniorentreffs   

unterstützen

� Seniorenbeauftragte / 

-beiräte unterstützen
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8. Betreuung und Pflege

Ambulante und stationäre 
Versorgung

Niedrigschwellige Angebote

Ärztliche Versorgung

Alltagsunterstützende Hilfen

Vorsorgemaßnahmen

Tages- und Kurzzeitpflege

� Stationäre Pflege

� Wohngemeinschaften

� Sozialstationen

� Betreuungsgruppen

� Helferkreise

� Technische Hilfen im Haushalt

� Tagesbetreuung

� Betreutes Wohnen zu Hause

� Ambulante und stationäre 
geriatrische Rehabilitation
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9. Unterstützung pflegender Angehöriger

Fachstellen für pflegende 
Angehörige

Besuchsdienste

Angehörigengruppen

Schulungsangebote

Tagespflege

Niedrigschwellige Angebote

� „Bayerisches Netzwerk  
Pflege“ nutzen

� Entlastungsangebote

� Ratgeber für pflegende 
Angehörige aufbauen
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10. Angebote für besondere Zielgruppen

� Angebote der Alzheimer

Gesellschaften

� Mehrsprachige Helfer

� Präventive Hausbesuche

Alleinlebende Hochbetagte

Menschen mit 
Migrationshintergrund

Menschen mit psychischer 
Erkrankung

Alt gewordene Menschen mit 
Behinderung
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� Betreuung und Pflege

� Wohnen zu Hause

� Gesellschaftliche 
Teilhabe

Arbeitsgruppen I Arbeitsgruppen II

� Angebote für 
besondere 
Zielgruppen

� Unterstützung 
pflegender 
Angehöriger

� Integrierte Orts- und 
Entwicklungsplanung
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Bevölkerungsentwicklung 
und -prognose
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Passau

Aicha vorm Wald

Aidenbach

Aldersbach

Bad Füssing

Beutelsbach

Breitenberg

Büchlberg

Eging am See

Fürstenstein

Fürstenzell

Bad Griesbach im Rottal

Haarbach

HauzenbergHofkirchen

Hutthurm

Kirchham

Kößlarn

Malching

Neuburg am Inn

Neuhaus am Inn

Neukirchen vorm Wald

Obernzell
Ortenburg

Pocking

Rotthalmünster

Ruderting

Ruhstorf a.d. Rott

Salzweg

Sonnen

Tettenweis

Thyrnau

Tiefenbach

Tittling

Untergriesbach
Vilshofen an der Donau

WegscheidWindorf

Witzmannsberg

Mitte

Süd

Nord

Pa

Versorgungsregionen im 

Landkreis Passau
79.700 Einwohner

52.099 Einwohner

55.811 Einwohner
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Bevölkerungsprognose auf Gemeindeebene 
und Pflegebedarfsprognose I

� Auf der Ebene der 38 Städte, Märkte und Gemeinden des 

Landkreises für alle einzelnen Altersjahrgänge separat.

� Prognosezeitraum: 10 bzw. 20 Jahre bis zum Jahr 2021 

bzw. 2031 mit 2 Modellen; Modell 1 ohne Wanderungen, 

Modell 2 unter Berücksichtigung voraussichtlicher 

Wanderungen. Ausblick auf die tendenzielle Entwicklung der 

Bevölkerung bis zum Jahr 2021/2031.
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Bevölkerungsprognose auf Gemeindeebene 
und Pflegebedarfsprognose I

� Erstellung einer Bedarfsprognose für die Entwicklung der Zahl 

der Pflegebedürftigen nach den Kriterien „Höhe der Pflegestufe“ 

bzw. „(teil-)stationäre/ ambulante Versorgung“ bzw. 

„Geldleistungen“ für den Zeitraum der nächsten 20 Jahre.

Dabei werden geeignete Pflegeprofile der Inanspruchnahme 

aus den Daten der bayerischen Pflegeversicherung nach 

Altersklassen und Geschlecht mit den Ergebnissen der 

Bevölkerungsprognose kombiniert – bereinigt von 

Unterschieden im Alters- und Geschlechtsaufbau.
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Bevölkerungsprognose auf Gemeindeebene 
und Pflegebedarfsprognose III

� Prognostiziert wird der Pflegebedarf für die Pflegestufen I, II, III für 

einen Zeitraum von ca. 15-20 Jahren. 

Die Pflegebedarfsprognose geht in ihren Annahmen implizit von 

konstant bleibenden Inanspruchnahmequoten und einer konstanten 

Verteilung nach den Leistungsarten aus („Status quo“).

� Es wird eine zusätzliche alternative zweite Pflegebedarfsprognose 

erstellt, der eine Ausweitung der Inanspruchnahme ambulanter 

Leistungen zu Lasten des stationären Bereichs hinterlegt ist 

(„Ambulant vor Stationär“).
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Entwicklung der Bevölkerung 1950-2011
im Landkreis Passau

*) Einwohnerzahlen umgerechnet auf den heutigen Gebietsstand

Quelle: SAGS 2013, nach Daten des Statistischen Landesamtes
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Entwicklung der Bevölkerung  1950-2011 in %, 1950=100% 
im Landkreis Passau im Vergleich

Quelle: SAGS 2013

1950 1961 1970 1987 2000 2011

50

60

70

80

90

100

110

120

130

140

150
Entwicklung der Einwohnerzahlen in %, 1950=100%

Landkreis Passau Landkreise Niederbayern

Stadt Passau Bayern



29

Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Altersverteilung der Bevölkerung in %, 
2011 im Landkreis Passau im Vergleich
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Anteil der 60-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnern, Anfang 2012 Landkreis und Stadt Passau

< 23 (10)

< 24,5 (5)

< 26 (6)

< 27,5 (7)

< 29 (6)

>=29 (5)

- Gemeindenamen
- 60-Jährige u.ä. absolut
- Anteil der 60-Jährigen 
   u.ä. in %

Landkreis Passau:
49.314 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 26,3%

Versorgungsregion Nord:
20.736 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 25,4%

Versorgungsregion Mitte:
13.337 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 27,3%

Versorgungsregion Süd:
15.241 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 26,7%

Bayern:
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 25,4%



31

Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau
10,5
5.331

Aicha vorm Wald
5,6
140

Aidenbach
11,6
359

Aldersbach
9,1
393

Bad Füssing
17,0
1.170

Beutelsbach
10,1
115

Breitenberg
6,5
142Büchlberg

7,4
306

Eging am See
8,4
338

Fürstenstein
10,0
337

Fürstenzell
9,2
707

Bad Griesbach im Rottal
12,1
1.014

Haarbach
9,8
250

Hauzenberg
8,5

1.021

Hofkirchen
8,5
305

Hutthurm
8,5
499

Kirchham
9,1
217

Kößlarn
10,5
199

Malching
9,9
127

Neuburg am Inn
8,8
375

Neuhaus am Inn
12,9
475

Neukirchen vorm Wald
7,0
189

Obernzell
11,2
433

Ortenburg
9,9
697

Pocking
9,8

1.460

Rotthalmünster
10,4
517

Ruderting
7,3
222

Ruhstorf a.d. Rott
10,0
709

Salzweg
8,0
526

Sonnen
7,7
112

Tettenweis
10,2
174

Thyrnau
8,7
369

Tiefenbach
7,4
495

Tittling
11,4
415

Untergriesbach
7,7
470Vilshofen an der Donau

10,0
1.623

Wegscheid
8,6
474

Windorf
8,8
423

Witzmannsberg
8,3
144

Mitte

Süd

Nord

Pa

Anteil der 75-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnern, Anfang 2012 Landkreis und Stadt Passau

< 7 (3)

< 8,5 (11)

< 10 (12)

< 11,5 (9)

>=11,5 (4)

Landkreis Passau:
17.941 75-Jährige u.ä.
Anteil der 
75-Jährigen u.ä.: 9,6%

Versorgungsregion Nord:
7.515 75-Jährige u.ä.
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 8,3%

Versorgungsregion Mitte:
4.906 75-Jährige u.ä.
Anteil der 
75-Jährigen u.ä.: 9,8%

Versorgungsregion Süd:
5.520 75-Jährige u.ä.
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 11,2%

Bayern:
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 9,1%
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Neben der (regionalen) Altersverteilung 

beeinflussen Wanderungen die Entwicklung einer 

Bevölkerung. 

Zu unterscheiden sind Zu- und Fortzüge. 

Daraus leiten sich Wanderungssalden und 

Wanderungsintensitäten ab.

Wanderungsintensität(en):

(Zuzüge + Fortzüge)/2 *100

Anzahl Einwohner 
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Landkreis 
Passau
2011

Wanderungs-
salden

Wanderungs-
intensitäten

Alle Einwohner 787 4,8%

65- unter 75-
Jährige

85 1,7 %

75-Jährige und 
älter

46 2,0 %
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau
17
1,2

Aicha vorm Wald
-1
1,1

Aidenbach
10
2,2

Aldersbach
-1
1,5

Bad Füssing
38
4,8

Beutelsbach
0

0,8

Breitenberg
1

1,1Büchlberg
-3
1,7

Eging am See
9

1,8

Fürstenstein
0

0,8

Fürstenzell
-1
0,9

Bad Griesbach im Rottal
10
3,2

Haarbach
0

1,4

Hauzenberg
1

0,6

Hofkirchen
2

1,4

Hutthurm
0

1,1

Kirchham
10
3,9

Kößlarn
0

1,9

Malching
1

1,6

Neuburg am Inn
-2
0,9

Neuhaus am Inn
5

2,1

Neukirchen vorm Wald
0

1,1

Obernzell
4

2,1
Ortenburg

-3
1,4

Pocking
4

1,9

Rotthalmünster
1

2,2

Ruderting
-2
1,0

Ruhstorf a.d. Rott
4

1,7

Salzweg
3

0,9

Sonnen
1

0,3

Tettenweis
0

1,7

Thyrnau
-6
1,5

Tiefenbach
-2
1,1

Tittling
1

1,2

Untergriesbach
1

1,0Vilshofen an der Donau
1

1,4

Wegscheid
0

1,3

Windorf
0

1,6

Witzmannsberg
-1
1,1

Mitte

Süd

Nord

Pa

Wanderungsintensität der 65 bis unter 75-Jährigen
2009-2011

< 1,0 (7)

< 1,5 (15)

< 2,0 (10)

< 2,5 (4)

>=2,5 (3)

- Gemeindenamen
-  Wanderungssaldo
   2011 der 65-<75-Jährigen
-  Wanderungsintensität u.ä. in %

Landkreis Passau:
Wanderungssaldo
2009-2011 der 65-<75-J.: 85
Wanderungsintensität: 1,71

Stadt Passau:
Wanderungssaldo
2009-2011 der 65-<75-J.: 17
Wanderungsintensität: 1,24

Wanderungsintensität:
(Zuzüge+Fortzüge)/2*100
/Anzahl Einwohner
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau
-17
1,3

Aicha vorm Wald
0

1,7

Aidenbach
16
4,2

Aldersbach
-8
1,8

Bad Füssing
8

3,4

Beutelsbach
0

0,5

Breitenberg
-2
1,3Büchlberg

-6
2,1

Eging am See
12
3,6

Fürstenstein
-6
1,1

Fürstenzell
10
2,1

Bad Griesbach im Rottal
6

2,4

Haarbach
-5
1,2

Hauzenberg
1

1,0

Hofkirchen
-6
1,7

Hutthurm
8

2,1

Kirchham
-5
2,4

Kößlarn
1

1,4

Malching
-4
1,8

Neuburg am Inn
-3
0,8

Neuhaus am Inn
10
2,6

Neukirchen vorm Wald
-1
1,4

Obernzell
8

1,7
Ortenburg

3
1,8

Pocking
11
2,3

Rotthalmünster
11
3,0

Ruderting
-4
1,3

Ruhstorf a.d. Rott
1

1,9

Salzweg
-2
1,5

Sonnen
-1
0,8

Tettenweis
-3
1,5

Thyrnau
-5
1,6

Tiefenbach
4

1,9

Tittling
17
2,8

Untergriesbach
-9
1,2Vilshofen an der Donau

-13
2,0

Wegscheid
2

1,1

Windorf
0

2,7

Witzmannsberg
-1
0,9

Mitte

Süd

Nord

Pa

Wanderungsintensität der über 75-Jährigen
2011

< 1,0 (4)

< 1,5 (10)

< 2,0 (11)

< 2,5 (7)

>=2,5 (7)

-  Gemeindenamen
-  Wanderungssaldo
   2011 der 75-Jährigen u.ä.
-  Wanderungsintensität in %

Landkreis Passau:
Wanderungssaldo
2011 der 75-Jährigen.: 46
Wanderungsintensität: 2,03

Stadt Passau:
Mittleres Wanderungssaldo
2011 der 75-Jährigen.: -17
Wanderungsintensität: 1,29

Wanderungsintensität:
(Zuzüge+Fortzüge)/2*100
/Anzahl Einwohner
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Bevölkerung im Landkreis 
Passau 2031 im Vergleich zu 2011

100/1911

95/1916

90/1921

85/1926

80/1931

75/1936

70/1941

65/1946

60/1951

55/1957

50/1961

45/1966

40/1971

35/1976

30/1981

25/1986

20/1991

15/1996

10/2001

5/2006

0/2011

Alter / Geburtsjahr

05001.0001.5002.000 0 500 1.000 1.500 2.000

 Männer 2031  Frauen 2031

 Männer 2011  Frauen 2011

Quelle:  SAGS 2013
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Entwicklung der älteren Bevölkerung im
Landkreis Passau 2011-2031 mit Wanderungen

Quelle: SAGS 2013, Bevölkerungsprognose für den Landkreis Passau, (jeweils Jahresende)

2011 2016 2021 2026 2031

in Personen

0

50

100

150

200
in % (Diagramm), 2011=100% bzw. in Personen (Tabelle)

Altersgruppen

 65 - 69   70 - 74   75 - 79   80 - 84   85 u. ä.  

 65 - 69  8.910 11.427 12.690 14.952 15.784

 70 - 74  10.789 8.387 10.703 11.897 14.029

 75 - 79  7.605 9.467 7.430 9.505 10.619

 80 - 84  5.568 6.017 7.565 6.017 7.764

 85 u. ä.  4.768 5.693 6.563 8.180 8.108

Alle (65 u.ä.), in % 
(2011=100%)

100% 109% 119% 134% 150%

65-79 100% 107% 113% 133% 148%

80 u.ä 100% 113% 137% 137% 154%
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau
15.894
112,6

Aicha vorm Wald
727

145,5

Aidenbach
1.318
138,2

Aldersbach
1.241
115,2

Bad Füssing
3.525
126,1

Beutelsbach
355

122,5

Breitenberg
586

125,2Büchlberg
1.085
118,3

Eging am See
1.437
146,8

Fürstenstein
1.100
121,5

Fürstenzell
2.472
125,7

Bad Griesbach im Rottal
3.103
117,7

Haarbach
764

113,3

Hauzenberg
3.642
121,9

Hofkirchen
1.047
121,5

Hutthurm
1.872
134,1

Kirchham
870

128,6

Kößlarn
626

116,6

Malching
398

108,1

Neuburg am Inn
1.231
121,3

Neuhaus am Inn
1.315
118,1

Neukirchen vorm Wald
744

142,2

Obernzell
1.398
131,1

Ortenburg
2.220
119,2

Pocking
5.389
132,0

Rotthalmünster
1.831
133,8

Ruderting
825

119,4

Ruhstorf a.d. Rott
2.382
123,4

Salzweg
2.107
130,4

Sonnen
408

125,3

Tettenweis
545

114,6

Thyrnau
1.170
114,6

Tiefenbach
2.037
131,4

Tittling
1.340
131,6

Untergriesbach
1.763
125,7Vilshofen an der Donau

5.126
117,0

Wegscheid
1.622
121,7

Windorf
1.438
123,2

Witzmannsberg
512

133,5

Mitte

Süd

Nord

Pa

Veränderung der Zahl der 60-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnern, Anfang 2022 Landkreis und Stadt Passau

< 115 (5)

< 120 (8)

< 125 (8)

< 130 (6)

< 135 (8)

>=135 (4)

- Gemeindenamen
- 60-Jährige u.ä. absolut
- Veränderung der
   60-Jährigen u.ä. in %,
   2012=100%

Landkreis Passau:
61.572 60-Jährige u.ä.
Zunahme der 60-Jährige u.ä.:
auf 124,9% (2012=100%)

Versorgungsregion Nord:
24.374 60-Jährige u.ä.
Zunahme der 60-Jährige u.ä.:
auf 127,7% (2012=100%)

Versorgungsregion Mitte:
17.764 60-Jährige u.ä.
Zunahme der 60-Jährige u.ä.:
auf 121,0% (2012=100%)

Versorgungsregion Süd:
19.434 60-Jährige u.ä.
Zunahme der 60-Jährige u.ä.:
auf 125,0% (2012=100%)

Bayern:
Zunahme der 60-Jährige u.ä.:
auf 116,0% (2012=100%)
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau
116,9
6.233

Aicha vorm Wald
143,5
201

Aidenbach
179,1
643

Aldersbach
105,0
413

Bad Füssing
130,3
1.524

Beutelsbach
106,8
123

Breitenberg
137,8
196Büchlberg

106,9
327

Eging am See
171,9
581

Fürstenstein
109,1
368

Fürstenzell
133,5
944

Bad Griesbach im Rottal
131,7
1.336

Haarbach
106,9
267

Hauzenberg
132,1
1.349

Hofkirchen
110,4
337

Hutthurm
134,1
669

Kirchham
136,9
297

Kößlarn
125,1
249

Malching
123,3
157

Neuburg am Inn
106,9
401

Neuhaus am Inn
116,6
554

Neukirchen vorm Wald
100,4
190

Obernzell
120,5
522

Ortenburg
119,7
834

Pocking
136,6
1.994

Rotthalmünster
134,4
695

Ruderting
119,5
265

Ruhstorf a.d. Rott
124,2
880

Salzweg
136,4
717

Sonnen
124,3
139

Tettenweis
106,9
186

Thyrnau
105,8
390

Tiefenbach
141,1
698

Tittling
139,5
579

Untergriesbach
116,8
549Vilshofen an der Donau

110,2
1.789

Wegscheid
131,4
623

Windorf
117,8
498

Witzmannsberg
93,8
135

Mitte

Süd

Nord

Pa

Veränderung der Zahl der 75-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnern, Anfang 2022 Landkreis und Stadt Passau

< 105 (2)

< 115 (10)

< 125 (10)

< 135 (8)

>= 135 (9)

Landkreis Passau:
22.619 75-Jährige u.ä.
Zunahme der 75-Jährige u.ä.:
auf 126,1% (2012=100%)

Versorgungsregion Nord:
8.499 75-Jährige u.ä.
Zunahme der 75-Jährige u.ä.:
auf 128,1% (2012=100%)

Versorgungsregion Mitte:
6.536 75-Jährige u.ä.
Zunahme der 75-Jährige u.ä.:
auf 119,4% (2012=100%)

Versorgungsregion Süd:
7.584 75-Jährige u.ä.
Zunahme der 75-Jährige u.ä.:
auf 129,9% (2012=100%)

Bayern:
Zunahme der 75-Jährige u.ä.:
auf 123,4% (2012=100%)

- Gemeindenamen
- 75-Jährige u.ä. absolut
- Veränderung der
   75-Jährigen u.ä. in %,
   2012=100%
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Pflegeversicherungsstatistik: Vergleich 

und Entwicklungen (ambulante & 
(teil-)stationäre, stationäre und 

Geldleistungen)
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Aicha vorm Wald

Aidenbach

Aldersbach

Bad Füssing

Beutelsbach

Breitenberg

Büchlberg

Eging am See

Fürstenstein

Fürstenzell

Bad Griesbach im Rottal

Haarbach

HauzenbergHofkirchen

Hutthurm

Kirchham

Kößlarn

Malching

Neuburg am Inn

Neuhaus am Inn

Neukirchen vorm Wald

Obernzell
Ortenburg

PockingRotthalmünster

Ruderting

Ruhstorf a.d. Rott

Salzweg

Sonnen

Tettenweis

Thyrnau

Tiefenbach

Tittling

Untergriesbach
Vilshofen an der Donau

WegscheidWindorf

Witzmannsberg

SK Passau

LK Deggendorf

LK Rottal-Inn

LK Freyung - Grafenau

LK Dingolfing -
Landau

Österreich

Sitz des ambulanten Dienstes

Regionale Verteilung der 49 vorwiegend 
im Landkreis Passau tätigen ambulanten 
Dienste

Quelle: AfA / SAGS 2013

Ein ambulanter Dienst, der im Rahmen der 
Bestandserhebung befragt wurde befindet 
sich in Altdorf (Landkreis Landshut); Intensivpflege



42

Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Einrichtungen der 
vollstationären
Altenpflege im 
Landkreis Main-
SpessartAicha vorm Wald

Aidenbach

Aldersbach

Bad Füssing

Beutelsbach

Breitenberg

Büchlberg

Eging am See

Fürstenstein

Fürstenzell

Bad Griesbach im Rottal

Haarbach

HauzenbergHofkirchen

Hutthurm

Kirchham

Kößlarn

Malching

Neuburg am Inn

Neuhaus am Inn

Neukirchen vorm Wald

Obernzell
Ortenburg

PockingRotthalmünster

Ruderting

Ruhstorf a.d. Rott

Salzweg

Sonnen

Tettenweis

Thyrnau

Tiefenbach

Tittling

Untergriesbach
Vilshofen an der Donau

WegscheidWindorf

Witzmannsberg

SK Passau

LK Deggendorf

LK Rottal-Inn

LK Freyung - Grafenau

Österreich

LK Dingolfing -
Landau

Stationäre Pflegeeinrichtung

Quelle: AfA / SAGS 2013
24 Einrichtungen der vollstationären 
Altenpflege im Landkreis Passau
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Inanspruchnahme von Pflegeleistungen nach Art der Leistung 
Ende 2011, Landkreis Passau im Vergleich

Vollstationär
30,9%

Ambulant & teilstat.
23,2%

Geldleistung
45,9%

Vollstationär
22,9%

Ambulant & teilstat.
22,4%

Geldleistung
54,7%

Vollstationär
33,1%

Ambulant & teilstat.
35,1%

Geldleistung
31,8%

842

893

808

Vollstationär
19,7%

Ambulant & teilstat.
25,8%

Geldleistung

54,5%

1.600

2.099
4.435

Bayern
329.341 Leistungsempfänger
 

Landkreise Niederbayern 
35.116 Leistungsempfänger 

In der Statistik des Bayerischen Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung von 2011 ist die Zahl der Tagespflegegäste in den 
ambulanten Leistungen und den Pflegegeldleistungen enthalten, Kurzzeitpflege wird unter "stationär" geführt. In dieser Darstellung wurde 
die Kurzzeitpflege als teilstationäre Pflegeleistungen mit der ambulanten Pflege zusammengefasst. 

Landkreis Passau
8.134 Leistungsempfänger Stadt Passau

8.134 Leistungsempfänger 
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Entwicklung der Zahl der Empfängerinnen und Empfänger von 
Pflegeversicherungsleistungen nach der Art der Leistung

im Landkreis Passau 1999 - 2011

Quelle: SAGS 2013

1.013 1.144 1.146 1.474 1.596 1.862 2.099
1.066

1.291 1.370
1.393 1.451

1.560
1.600

2.820
2.812 3.009

3.260
3.667

4.029
4.435

1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011
0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

Ambulant & Teilstationär Vollstationär Pflegegeld
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Vergleich der alters- und geschlechtsbereinigten Inanspruchnahme 

von Pflegeleistungen, Ende 2011 in Niederbayern

Quelle: SAGS 2013

Landshut, Stadt
94

Passau, Stadt
159

Straubing, Stadt
145

Deggendorf
147

Freyung-Grafenau
187

Kelheim
101

Landshut
92

Passau
158

Regen
147

Rottal-Inn
138

Straubing-Bogen
114

Dingolfing-Landau
114

< 100% (2)

< 120% (3)

< 140% (1)

< 160% (5)

>= 160% (1)

Index der Pflegebedürftigen insgesamt im Verhältnis zu Bayern, 
alters- und geschlechtsbereinigt, Bayern = 100%, Ende 2011

Niederbayern = 134%
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Bayern insgesamt 100

Landkreis Passau

Alle Leistungsarten 158

Ambulant & teilstationär 175

Vollstationäre Dauerpflege 100

Pflegegeld 190

Vergleich der relativen Inanspruchnahme von Pflegeleistungen 
Ende 2011

Alters- und geschlechtsbereinigt, Bayern = 100 Prozent

Quelle: SAGS 2011
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Anteil der Empfänger/innen von Leistungen der Pflegeversicherung 
an den jeweiligen Altersgruppen in Bayern Ende 2011

Insgesamt

Quelle: SAGS 2013 nach Daten des Bayerischen Landesamtes für Statistik und Datenverarbeitung
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

� 2. Workshop am 22. Juni 2013

� Ausarbeitung eines Entwurfs des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzeptes bis Anfang September 2013

� 3. Sitzung des Begleitgremiums 
am 01. Oktober 2013

� Vorlage der Endfassung des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzeptes Anfang November 2013

� Behandlung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzeptes 

im Kreistag im Dezember 2013

Weitere Vorgehensweise



Vielen Dank für Ihr 

Interesse und Ihre 

Aufmerksamkeit!



Vielen Dank für Ihr 

Interesse und Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau

Aicha vorm Wald
19,0
473

Aidenbach
30,1
932

Aldersbach
25,5
1.095

Bad Füssing
42,0
2.897

Beutelsbach
25,1
286

Breitenberg
21,8
474

Büchlberg
21,7
894

Eging am See
24,7
999

Fürstenstein
26,8
906

Fürstenzell
25,7
1.978

Bad Griesbach im Rottal
31,5
2.648

Haarbach
27,4
698

Hauzenberg
24,6
2.954

Hofkirchen
23,3
838

Hutthurm
22,1
1.305

Kirchham
28,8
684

Kößlarn
28,3
539

Malching
30,0
386

Neuburg am Inn
23,3
992

Neuhaus am Inn
30,1
1.107

Neukirchen vorm Wald
19,1
517

Obernzell
28,0
1.079

Ortenburg
26,8
1.887

Pocking
27,4
4.090

Rotthalmünster
27,5
1.365

Ruderting
22,7
693

Ruhstorf a.d. Rott
27,4
1.941

Salzweg
24,9
1.637

Sonnen
22,3
322

Tettenweis
28,0
475

Thyrnau
24,4
1.034

Tiefenbach
22,1
1.482

Tittling
28,4
1.034

Untergriesbach
22,7
1.388

Vilshofen an der Donau
27,3
4.413

Wegscheid
24,1
1.330

Windorf
24,5
1.178

Witzmannsberg
21,1
364

Mitte

Süd

Nord

Pa

Anteil der 60-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnerinnen und Einwohnern, Anfang 2012

< 1 (1)

< 23 % (10)

< 24,5 % (5)

< 26 % (6)

< 27,5 % (7)

< 29 % (5)

>= 29 % (5)

- Gemeindenamen
- 60-Jährige u.ä. absolut
- Anteil der 60-Jährigen 
   u.ä. in %

Landkreis Passau:
49.314 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 26,3%

Versorgungsregion Nord:
20.736 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 25,4%

Versorgungsregion Mitte:
13.337 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 27,3%

Versorgungsregion Süd:
15.241 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 26,7%

Bayern:
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 25,4%

23 %
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau

Aicha vorm Wald
28,9
727

Aidenbach
45,2
1.318

Aldersbach
29,0
1.241

Bad Füssing
50,6
3.525

Beutelsbach
31,8
355

Breitenberg
25,8
586

Büchlberg
26,3
1.085

Eging am See
33,2
1.437

Fürstenstein
31,0
1.100

Fürstenzell
33,4
2.472

Bad Griesbach im Rottal
38,5
3.103

Haarbach
31,8
764

Hauzenberg
31,4
3.642

Hofkirchen
29,3
1.047

Hutthurm
32,4
1.872

Kirchham
42,0
870

Kößlarn
35,0
626

Malching
31,8
398

Neuburg am Inn
28,5
1.231

Neuhaus am Inn
37,3
1.315

Neukirchen vorm Wald
26,8
744

Obernzell
36,6
1.398

Ortenburg
32,4
2.220

Pocking
35,8
5.389

Rotthalmünster
37,7
1.831

Ruderting
27,2
825

Ruhstorf a.d. Rott
35,1
2.382

Salzweg
32,7
2.107

Sonnen
28,4
408

Tettenweis
33,7
545

Thyrnau
27,3
1.170

Tiefenbach
31,2
2.037

Tittling
38,4
1.340

Untergriesbach
29,6
1.763

Vilshofen an der Donau
32,3
5.126

Wegscheid
30,4
1.622

Windorf
29,5
1.438

Witzmannsberg
31,9
512

Mitte

Süd

Nord

Pa

Anteil der 60-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnerinnen und Einwohnern, Anfang 2022

< 1 (1)

< 28 % (5)

< 29,5 % (6)

< 31 % (3)

< 32,5 % (9)

< 34 % (4)

>= 34 % (11)

- Gemeindenamen
- 60-Jährige u.ä. absolut
- Anteil der 60-Jährigen 
   u.ä. in %

Landkreis Passau:
61.572 60-Jährige u.ä.
Anteil der 
60-Jährigen u.ä.: 33,4%

Versorgungsregion Nord:
24.374 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 30,9%

Versorgungsregion Mitte:
17.764 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 32,4%

Versorgungsregion Süd:
19.434 60-Jährige u.ä.
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 38,2%

Bayern:
Anteil der 60-Jährigen u.ä.: 29,3%

28 %
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau

Aicha vorm Wald
13,3
333

Aidenbach
18,5
573

Aldersbach
16,3
702

Bad Füssing
25,0
1.727

Beutelsbach
15,0
171

Breitenberg
15,3
332

Büchlberg
14,2
588

Eging am See
16,4
661

Fürstenstein
16,9
569

Fürstenzell
16,5
1.271

Bad Griesbach im Rottal
19,4
1.634

Haarbach
17,6
448

Hauzenberg
16,1
1.933

Hofkirchen
14,8
533

Hutthurm
13,7
806

Kirchham
19,7
467

Kößlarn
17,9
340

Malching
20,1
259

Neuburg am Inn
14,5
617

Neuhaus am Inn
17,2
632

Neukirchen vorm Wald
12,1
328

Obernzell
16,8
646

Ortenburg
16,9
1.190

Pocking
17,6
2.630

Rotthalmünster
17,1
848

Ruderting
15,4
471

Ruhstorf a.d. Rott
17,4
1.232

Salzweg
16,9
1.111

Sonnen
14,5
210

Tettenweis
17,7
301

Thyrnau
15,7
665

Tiefenbach
14,7
987

Tittling
17,0
619

Untergriesbach
15,0
918

Vilshofen an der Donau
17,2
2.790

Wegscheid
15,5
856

Windorf
15,7
755

Witzmannsberg
12,7
220

Mitte

Süd

Nord

Pa

Anteil der 60- bis unter 75-Jährigen an allen
Einwohnerinnen und Einwohnern, Anfang 2012

< 1 (1)

< 13,5 % (3)

< 15 % (6)

< 16,5 % (11)

< 18 % (13)

< 19,5 % (2)

>= 19,5 % (3)

Bayern:
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 19,6%

Landkreis Passau:
31.373 60- bis unter 75-Jährige
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 16,7%

Versorgungsregion Nord:
13.221 60- bis unter 75-Jährige
Anteil der 65- bis unter 
75-Jährigen: 16,2%

Versorgungsregion Mitte:
8.431 60- bis unter 75-Jährige
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 17,2%

Versorgungsregion Süd:
9.721 60- bis unter 75-Jährige
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 17,0%

13,5 %
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau

Aicha vorm Wald
20,9
526

Aidenbach
23,2
675

Aldersbach
19,4
829

Bad Füssing
28,7
2.001

Beutelsbach
20,8
232

Breitenberg
17,2
391

Büchlberg
18,4
758

Eging am See
19,8
856

Fürstenstein
20,6
732

Fürstenzell
20,6
1.528

Bad Griesbach im Rottal
21,9
1.767

Haarbach
20,7
497

Hauzenberg
19,8
2.293

Hofkirchen
19,9
711

Hutthurm
20,8
1.203

Kirchham
27,7
573

Kößlarn
21,1
377

Malching
19,3
242

Neuburg am Inn
19,2
829

Neuhaus am Inn
21,6
761

Neukirchen vorm Wald
19,9
554

Obernzell
23,0
876

Ortenburg
20,2
1.386

Pocking
22,6
3.395

Rotthalmünster
23,4
1.136

Ruderting
18,4
559

Ruhstorf a.d. Rott
22,1
1.502

Salzweg
21,6
1.390

Sonnen
18,7
268

Tettenweis
22,2
359

Thyrnau
18,2
780

Tiefenbach
20,5
1.339

Tittling
21,8
761

Untergriesbach
20,4
1.214

Vilshofen an der Donau
21,0
3.337

Wegscheid
18,7
999

Windorf
19,3
940

Witzmannsberg
23,5
377

Mitte

Süd

Nord

Pa

Anteil der 60- bis unter 75-Jährigen an allen
Einwohnerinnen und Einwohnern, Anfang  2022

< 1 (1)

< 18,5 % (4)

< 20 % (10)

< 21,5 % (11)

< 23 % (8)

< 24,5 % (3)

>= 24,5 % (2)

Landkreis Passau:
38.953 60- bis unter 
75-Jährige
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 21,1%

Versorgungsregion Nord:
11.850 60- bis unter 
75-Jährige
Anteil der 65- bis unter 
75-Jährigen: 15,0%

Versorgungsregion Mitte:
11.228 60- bis unter 
75-Jährige
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 20,5%

Versorgungsregion Süd:
11.850 60- bis unter 
75-Jährige
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 23,3%

Bayern:
Anteil der 60- bis unter 
75-Jährigen: 22,0%

18,5 %
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau

Aicha vorm Wald
5,6
140

Aidenbach
11,6
359

Aldersbach
9,1
393

Bad Füssing
17,0
1.170

Beutelsbach
10,1
115

Breitenberg
6,5
142

Büchlberg
7,4
306

Eging am See
8,4
338

Fürstenstein
10,0
337

Fürstenzell
9,2
707

Bad Griesbach im Rottal
12,1
1.014

Haarbach
9,8
250

Hauzenberg
8,5

1.021

Hofkirchen
8,5
305

Hutthurm
8,5
499

Kirchham
9,1
217

Kößlarn
10,5
199

Malching
9,9
127

Neuburg am Inn
8,8
375

Neuhaus am Inn
12,9
475

Neukirchen vorm Wald
7,0
189

Obernzell
11,2
433

Ortenburg
9,9
697

Pocking
9,8

1.460

Rotthalmünster
10,4
517

Ruderting
7,3
222

Ruhstorf a.d. Rott
10,0
709

Salzweg
8,0
526

Sonnen
7,7
112

Tettenweis
10,2
174

Thyrnau
8,7
369

Tiefenbach
7,4
495

Tittling
11,4
415

Untergriesbach
7,7
470

Vilshofen an der Donau
10,0
1.623

Wegscheid
8,6
474

Windorf
8,8
423

Witzmannsberg
8,3
144

Mitte

Süd

Nord

Pa

Anteil der 75-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnerinnen und Einwohnern, Anfang 2012

< 1 (1)

< 7 % (3)

< 8,5 % (11)

< 10 % (12)

< 11,5 % (8)

>= 11,5 % (4)

Landkreis Passau:
17.941 75-Jährige u.ä.
Anteil der 
75-Jährigen u.ä.: 9,6%

Versorgungsregion Nord:
7.515 75-Jährige u.ä.
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 9,2%

Versorgungsregion Mitte:
4.906 75-Jährige u.ä.
Anteil der 
75-Jährigen u.ä.: 10,0%

Versorgungsregion Süd:
5.520 75-Jährige u.ä.
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 9,7%

Bayern:
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 9,1%

7 %
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Arbeitsgemeinschaft Sozialplanung in Bayern
Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) & Institut für Sozialplanung,  

Jugend- und Altenhilfe, Gesundheitsforschung und Statistik (SAGS)

Passau

Aicha vorm Wald
8,0
201

Aidenbach
22,1
643

Aldersbach
9,7
413

Bad Füssing
21,9
1.524

Beutelsbach
11,0
123

Breitenberg
8,6
196

Büchlberg
7,9
327

Eging am See
13,4
581

Fürstenstein
10,4
368

Fürstenzell
12,8
944

Bad Griesbach im Rottal
16,6
1.336

Haarbach
11,1
267

Hauzenberg
11,6
1.349

Hofkirchen
9,4
337

Hutthurm
11,6
669

Kirchham
14,3
297

Kößlarn
13,9
249

Malching
12,5
157

Neuburg am Inn
9,3
401

Neuhaus am Inn
15,7
554

Neukirchen vorm Wald
6,8
190

Obernzell
13,7
522

Ortenburg
12,2
834

Pocking
13,3
1.994

Rotthalmünster
14,3
695

Ruderting
8,7
265

Ruhstorf a.d. Rott
13,0
880

Salzweg
11,1
717

Sonnen
9,7
139

Tettenweis
11,5
186

Thyrnau
9,1
390

Tiefenbach
10,7
698

Tittling
16,6
579

Untergriesbach
9,2
549

Vilshofen an der Donau
11,3
1.789

Wegscheid
11,7
623

Windorf
10,2
498

Witzmannsberg
8,4
135

Mitte

Süd

Nord

Pa

Anteil der 75-Jährigen u.ä. an allen
Einwohnerinnen und Einwohnern, Anfang 2022

< 1 (1)

< 9 % (6)

< 10,5 % (8)

< 12 % (9)

< 13,5 % (6)

>= 13,5 % (9)

Landkreis Passau:
22.619 75-Jährige u.ä.
Anteil der 
75-Jährigen u.ä.: 12,3%

Versorgungsregion Nord:
8.499 75-Jährige u.ä.
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 10,8%

Versorgungsregion Mitte:
6.536 75-Jährige u.ä.
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 11,9%

Versorgungsregion Süd:
7.584 75-Jährige u.ä.
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 14.9%

Bayern:
Anteil der 75-Jährigen u.ä.: 11,1%

9 %


